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Frankfurt. Der Geh. Post-
rath Cauter hier wird aus seinen
Antrag zum 1. October 1911 in den

Ruhestand versitzt. Vom gleichen
Zeitpunkt ab wird dcm Ober-Postin-
spettor Diebel in Breslau die Ver-
waltung einer Postrathstelle bei der

Kaiserlichen Ober-Postdirektion hier

Beim Pflügen vet-
unglückte der Besitzer Kruschewitz aus
der Frenzelei in Gassen derartig, daß

,
er ärztliche Hilfe in Anspruch neh-
men mußte. Die Pferd«, die er erst
seit zwei Wochen besitzt, scheuten Plötz-
lich und rissen ihn mit sich fort, so
daß ihm der Pflug über den Kopf
und Brust ging. Die Verletzungen

" sind so schwer, daß man weitere Fol-
gen befürchtet.

Landsberg. Ertrunlen sind
beim Bootfahren auf der Warthe der

17jährige Arbeiter Rieck und der 18-
jährige Arbeiter Chojnocki. Die Lei-
chen wurden vom Ruderclub Lands-
berg geborgen.

Lieberofe. Hier starb im 87.
Lebensjahre und kurz vor der dia-
mantenen Hochzeit der Auchscherer

, August Fitz«. Er war der letzte Ein-
wohnker von Peitz, d«r im Revolu-
tionsjahre 1848 als aktiver Soldat
bei den Kämpfen betheilig! war.

Liibben. Das hiesig« Schützen-
fest nahm unter starkem Andränge

nicht nur der Lübb«ner Einwohner-
schaft, sondern auch der Landbevölke-
rung sein Ende. König auf der
Ringscheibe 'wurde Adjutant Karl
Uhleman.

Soldin. Die Landbank Berlin
hat ihr im Kreise Soldin belegenes
1080 Morgen großes Gut Brügge
an Rittergutsbesitzer Adolf Horn in
Frankfurt a. O. verkauft.

Molden berg. In die Brust
geschossen hat sich der 15jährige Sohn
des Arbeiters Krüger hier, als er un-
vorsichtig mit einem Tesching spielte.
Der Arzt konnte die Kugel nicht ent-
fernen und der Knabe mußte zur
Operation nach Stettin geschickt wer-

Königsberg. Landesgeologe
Professor Dr. Klebs wurde zur letz-
ten Ruhe bestattet. Professor Dr.

an ihn ergangenen Ruf nach Leipzig
als Nachfolger von Professor Trende-
lenburg angenommen und wird ihm
mit Beginn des Wintersemesters am
1. October Folge leisten.
Barten stein. Der 37jährige

Besitzer Albert Will aus Albrechts-

Kopfe getroffen, daß ihm der Schädel
gespaltet wurde und er auf dem
Transport nach dem Krankenhause
starb.

Eydtkuhnen. Dem königl.
Oberzollrevisor Zwanziger hier ist

nen Zaren Alexander 11., ein tast-
barer, in Platin und Gold gefaßter
Edelstvnschmuck zum Geschenk über-
wiesen worden.

Gumbinnen. Die Wasser-
mahl- und Dampfschneidemühle von

Kuchenbecker in Gerwischlehmen, zu
der IM Morgen Land gehören, ist
für den Preis von 350,000 Marl in
den Besitz des Rentiers Hermann
Groß von hier übergegangen.

Johannisburg. Ein gro-

ßes Schadenfeuer wüthete Nachmit-
tags in der Ortschaft' Gr. Kessel.
Das Feuer entstand in dem Wohn-
haus« des Besitzers Grenda und ver-
dreitete sich infolge des heischenden
starten Sturmes so schnell, daß im
Nu die ganze Besitzung des Grenda
und das Nachbargehöft der Besitzerin
Korzonnek in Flammen stand.

Kart Haus. Es c.'schoß hier im
Walde bei Prockau der Forstaufseher

den Arbeiter Konlel.
Marien Werder. Herr Wan-

fried hat das Gut Insel Küche bei
Menic für den Preis von 340,000

Ro send erg. Der neugewählte
Geistliche in Finlensiein, Herr Pfar-
rer liz. Doehring (früher in Fischau)
ist von dem Superintendenten Waltz
aus Dt-Eylau feierlich in sein Amt
eingeführt worden.

Schön eck. Bei dem Schießen
der hiesigen Schützengilde errang der

Gerichtssekretär Herr v. Wufsow die
Königswürde.

Schwetz. Hier schoß der Arbei-
ter Anton RadtkowSki mit einem

Revolver ohne jeden Grund den auS
der Kirche lammenden Fräulein Bal-

dine DobczynSki in den linken Ober-
sch-nkel. , Lk ss,

Altona. An Stelle des in den

Ruhestand tretend«!, Pastors Schä-
scr ist Pastor Hofstnann in Nieder-
Ebersbach !. S. zum Direktov der
Altona«! Dialonissenanstali und de»
Krüppelhcims ?Alten Eichen" i»
Stellungen gewählt worden.

Apenrade. Der ZnHaber der

alten Tobakssabrik Midde'heus, aa-

mens Christensen, wurde bei Klipleff
todt aufgefunden. Er war mit einem

Stein den Schädel zerschmettert.
VordeSholm. ES erhängte sich

Ehefrau des früheren Hausdiener«
Flensburg. Ueber das Ver-

Eckhardt, dessen Inhaber Eckhardt

aus Görlitz wegen Todtschlags und
Diebstahls zu IL Jahren und einem
Monat Zuchthaus verurtheilt.

Friedhof für die evangelische Gemein-
de feierlich durch den Pastor Richter
eingeweiht.

Neise. Oberleutnant Meier vom

Infanterie- Regiment 164, Jnspektor-

ne Jagdbiichs«.
Oppeln. Wegen eines Straßen-

raubes, der ihm ganz« 10 Pfennige
einbrachte, erhielt der aus Rybnik ge-
bürtig« Schuhmacher August Kromik
5 Jahre Zuchthaus. Der wiederholt
wegen Vettelns, Landstreicherei und
Diebstahls bestrafte 40jährige Kromik
hatte eines Sonntags im Februar ein
Schulmädchen, daS äus der Kirche in
Rosenberg kam, angehalten und be-
stohlen.

Waldenburg. Es gerieth beim
Verladen von Koks auf dem Wran-
gelschacht in Nieder - Herdsdorf der

Koksarbeiter Ernst Habrecht aus Fell-
hammer zwischen die Puffer zweier
Wagen. Es wurde ihm der Brustka-
sten eingedrückt, wodurch sein soforti-
ger Tod herbeigeführt wurde. Hab-
recht war verheirathet und Vater von

Ehefrau des Maurers Piotrowski

beiden' Kinder nahm sie mit, die in
der Nähe eines Wassergrabens spiel-
ten. Hierbei fiel dai kleinere Kind

Provinz Sacvier».
Hülle. Hier starb, 70jährig,

Buchhändler Max Niemeyer, Her Be-
gründer des durch seine germanisti-
schen Werke weltbekannten.Niemeyer-
Lippenschen Verlags.

Kölleda. Die hiesige Stadt-
mühle am Kysshäuser, die durch zwei
ältere Junggesellen, Gebrüder Rheins-
dorf, bewirthschaftet wurde,

S alzwede l. Der Postschaff-

B ederkesa. Während die

Geestemünde. Auf eine eigen-
artige Weis« ist der Landwirth D.
Koop tödtlich verunglückt. Er wollte

LII nen. In große Aufregung
l versetzt ist ein in Oberbaden wohnen-

Beno Klasing entführt worden ist.
Soest. Den Tod durch einen

Mückenstich hätte sich im benachbarten
Dorfe Neuengeseke beinahe der Müh-
lenpächter Goldstein geholt. Gold-
stein wurde während des Ählases von
einem Insekt am Kopfe gestochen.
Infolge der dadurch hervorgerufenen
Blutvergiftung schwollen Kops und
Brust derartig schnell und bedenklich
an, daß Goldstein sofort zur Stadt
ins Krankenhaus gebracht wurde. ES
bestand für sein Leben höchste Ge-
fahr. Besonders in Mitleid«nschaft
gezogen waren beide Augen. Nur
dem geschickten operativen Eingriff ist
es zu danlen, daß Goldstein mit dem
Lebe» davon kommen wird.

Köln. Die Kölner Kriminalpo-

lizei verhaftete einen Mädchenhändler,
einen Pariser Agenten namens Lutzky,
der zwei junge Mädchen ins Aus-
land verschleppen wollte. ES handel-
te sich um einen seit langem gesuchten
Menschen, der den Mädchenhandel en

Duisburg. Auf der Johan-
niterstrahe wurde der Bierkutscher I.
Jngenkamp von seinem Fuhrwerk ge-
schleudert. Der Mann trug einen
Schädelbruch davon und obendrein
gingen ihm die Räder über den Leib.
Der Verunglückte starb wenige Minu-
ten nach seiner Einlieferung in! Kran-

Bonn. D«r akademische Senat
der Universität hat zw«i Studenten
mit Entfernung von der Universität
bestraft, und zwar den Student der
Landwirthschaft Franz Rudolf von

Weiß aus Lausanne wegen Erregung

öffentlichen Aergernisses, und den
Studenten der evangelischen Theolo-
gie Wilhelm Ochsenfeld aus Betzdorf
wegen Unterschlagung.

Essen. Zum Syndikus des
Essener Verkehrsvereins wurde Dr.
Jansen, bisher Syndikus des Duis-
burger Verkehrsvereins, gewählt. --

Theaterdirektor Hartmann von hier
wurde zum Direktor des Deutschen
Opernhauses in Charlottenburg ge-
wählt.

Hammelburg. Als der Post-
bote Joseph Jss aus einer Dienstfahrt
mit dem Rade einem Offizier bei der
Krümmung der Schießplatzstraße aus-
weichen wollte, verlor er die Kontrol-
le über sein Rad und stürzte so
unglücklich an der stark abschüssigen

erlitt. Ins Juliushospital nach
Würzburg verbracht, starb er dort
bald darauf.

Marburg wurden in diesem Semester
2341 Studenten immatrikulirt, da-
runter 94 Frauen.

Merzhaus«n. Herr Pfarrer
Bock wird uns am 1. Oktober
verlassen, um einem Rufe als zwei-
ter Geistlicher nach Neunlirchen, an
Stelle des verstorbenen Pfarrers
Stehfen, zu folgen.

Schöll lrippen. Der 42 Jah-

Eisenbahii - Aktien - Gesellschaft in

Wiesbaden. An End-

Willi des Gärtners Basting unter ei-

mer Waldeck - Pyrmont hat an
Stelle d«s nach Wistfalen versetzten
Oberregierungsrathes Waldschmidt

men.
Braunschweig. Die hiesige

Technisch« Hochschule verlieh dem Jn-

Blankenburg. Das Fest der

Gesundheit die Eh«l«ute Andrea?
Schlächter im- Kreise ihre? Kinder,
Enkel, Enkelinnen und Verwandten,

sind Nacht? 200 Mark
baares Geld gestohlen worden, in die
Pfarrmühl« brach ein Mann ein, dir
all« Verwahrnisse durchwühlte und
Werthsachen stahl. Außerdem ist in

strafte 34 Jahre clte Handarbeiter
Friedrich Wilhelm Vlaensdorf von

chen hat er für 200 Mark Wäsche ge-
stohlen. Das Urtheil lautete auf drei
Jahre drei Monate Zuchthaus und
EhrcnrechtSverlust auf 6 Jahre.

Meißen. An Stelle des ver-
storbene". Stadtraths Thüringen
wurde Kaufmann Max Härtwig zum

Niederhaßlau. Im Kreis-
krankenstift starb die Ehefrau Bach-
mann aus Niederhaßlau, die sich in-
folge der Explosion einer Petroleum-
lampe schwere Verletzungen zugezogen
hatte.

Plauen. Durch ein Schaden-
feuer schwer geschädigt wurde Bäcker-
meister Graichen, dessen gesammtes
noch unversichertes Besitzthum ein
Raub der Flammen wurde.

Schön efel». Hier fand die
Weihe des neuerbauten 4. Schulhau-
ses statt, wobei Schulrath Zimmler,
Königlicher BezirlSschulinspektor, die
Weihrede hielt. Gesänge des Lehrer-
kollegiums, des KinderchorS, sowie
Solovortriige verschönten die Feier.

Werd au. Der Vertreter eines
Leipziger Abzahlungsgeschäftes Paul
Schulz« ist unter Mitnahme von be-
deutenden Geldern flüchtig geworden.

Darmstadt. Der Postbeamte
Ruhl wurde auf der Station Eber-
stadt der Main-Neckarbakn von dem
aus Heidelberg kommenden Personen-
zug überfahren und sofort getödtet.
R. hatte d«n Zug der Nebenbahn
Eberstadt - Pfungstadt zu
und die Postsachen in den Personen-
zug überzuführen! er kam dabei der
Maschine des einfahrenden Zuges zu
nahe, wurde unter die Räder geschleu-
dert und mitten entzwei geschnitten.

Dahlheim. Durch schlichtes
Reinigen von Därmen soll d«r 47-
jährige Metzger Konrad Stark aus
Dalheim verursacht haben, daß die
von ihm für einen Kllferineister her-
gestellte Bratwurst in Fäulniß über-
ging und die Erkrankung der
Familienmitglieder des Küfers her-
beiführte. Das Gericht hielt den Be-
weis für die Schuld des Angeklagten

nicht für erbracht und sprach ihn
frei.

Finthen. Der 43jährige Joh.
Adam Pfeiffer von Finthen kam in s
Rochushospital mit einer Kopfver-
letzung. Pf. behaupten, er sei aus der

seiner Baarschaft beraubt worden.
Mainz. Kürzlich hatte sich in

einem Garten an der Wiesbadener
Chaussee ein Unbekannter erhängt.
Es hat sich herausgestellt, daß der
Unbekannte der 76jährige Privat-
mann Johann Zöbel aus Biebrich ist,
der schon seit längerer Zeit Selbst-

Lambertsneukirchen. Es
feierten vier Priester der Diözese Re-
gensburg: Pfarrer Ernst Kraft in
Lambertsneukirchen, Geistlicher Rath
Jos. Malek, Stadlpfarrer in Erben-
dorf, freiresignirter Pfarrer Johann
Mühlbauer von Oberalteich, Kommo-
rant in Tunzenberg, und Pfarrer Jos.
Schmid in Frauenzell ihr goldenes
Priesterjubiläum.

Neu bürg a. D. Im nahen
Steppberg war der 22jährige Zim-
mermann Ludwig Meyer auf dem
Neubau des Stadels der gräflich
Moyschen Gutsverwaltung isit dem
Ausstellen des Gebälkes beschäftigt,
als er plötzlich das Gleichgewicht ver-

lor und aus 6 Meter Höhe herab-
stürzte. Er erlitt eine Schädelzer.
trümmerung, die nach 2 Stunden den
Tod herbeiführte.

Pas au. Hier wollte der gjähri-
ge Sohn des Glasermeisters Kliment
ein Stück Holz aus dem Inn holen,
bekam aber das Uebergewicht und
stürzte in den Fluß.

Reith. Das 3jährige Söhnchen
der Gütlersleute Brunner in Reith
a. B. (Niederbayern) fiel auf der
Straße zu. Boden und stieß sich das
in der .Hand gehaltene Messer in
den Hals. Bis die Mutter hinzu-
kam, war das Kind todt.

Runding. Die Austräglers-
eheleute Joseph und Maria Haberl
in Runding bei Cham feiern dem-
nächst in bester Gesundheit ihr golde-
nes Hochzeitsfest.

Vilshosen. Gastwirth Michael
Brunner, Besitzer der Wirthschaft
?Zur Eisenbahn" dahier, ist im Al-
ter von 60 Jahren gestorben.

Württemberg

Stuttgart. Der Metzger Jo-
hann Bauer wurde bei seiner Einkehr
in ein Stuttgarter Hotel von dem
Oberlellner irrthümlich für «inen ihm
bekannten auswärtigen Wirth gehal-
ten und als solcher dem Hotelier

üm sich auf schwmdelhafte Weife Geld

hielt ein Darlehen in Höhe von 50

Mark. In anderen Fällen gab er sich
als Fahnder aus, des weiteren als
Reifender und als Privatier, d«r 12

Häuser und 2 Bauplätze besitze. In
allen Fällen wurde ihm bereitwilligst^

lag« geholfen. Nach dem Empfang
des Geldes lieh sich der Angeklagte

nicht mehr sehen. Wegen 6 Fällen
des Betrugs im Rückfall erkannte daS
Gericht auf eine Gesinlgnißstrafc von

> 7 Monaten.
Besigh«im. Der wegen Un-

> terschlagungen zu einer mehrjährigen

Schultheiß Benz von Löchgau ist im

Zuchthaus an Wassersucht gestorben.
Deißlingen. Das Gasthaus

?Zur Lind«" brannte sammt Scheuer

Löschversuche zu machen.

Mau«r. Das sjährige Söhn-
chen des Fabrikarbeiters Kafpari hier
ist ertrunken.

Psorzheim. Moritz Müller

w«iten Kreisen bekannt? er konnte im
Jahre 1908 mit dem Berein auch daS

Mörsch. In dem Anwesen des.

Baust, 42 Jahre alt, früher Mctzgerei-

Schwetzingen. Kürzlich mußte
sich Rathschreiber Reichert wegen Nö-

ten Bürgermeister - Wahl. Nach kur-
zer Verhandlung wurde der Ange-
schuldigte freigesprochen.

Rastatt. Kürzlich wurde der
im Gasthaus zur ?Krone" in Ra-
statt bediensteten Kellnerin Reinbold
aus ihrem Zimmer der Geldbetrag
von 39 Mark entwendet. Den Dieb-
stahl hatte der in der gleichen Wirth-
schaft beschäftigte, 17 Jahre alte
Hausbursche Wilhelm Becker aus
Gernsbach begangen. Dar Urtheil
lautete auf 4 Monat« G«fängniß und
3 Tage Haft.

Wieblingen. Ein Unglücks-
fall ereignete sich »hier. Die Pferde
des Bürgermeisters scheuten, gingen
durch und als zwei Arbeiter vom

Bahnbau sie mittels einer Stange
aufhalten wollten, rissen die Pferd«
diese mit und warfen «inen der Arbei-

ter so unsanft zu Boden, daß er, er-
heblich verletzt, sofort in's Kranken-
haus gebracht werden mußte.

Frankenthal. Das Dunkel,
welches bisher über den Beweggrund
des von dem ersten Direktor der
?Frankenthaler Volksbank", Fer-
gebreitet war, lichtet sich. Nachträg-
lich verlautet, daß der in guten Ver-

mit kochendem Wasser siel daS Söhn-
chen des Amtsgerichtsraths Dr. Tidia.
Es wukde so schwer verbrüht, daß das

Kürzlich wurde
das 6jährige Mädchen der Familie
Wunsch im Grasweg von einem Rad-

wurde Reichsgericht verworfen.
Mennier war wegen Verletzung der
Wehrpflicht zu 600 Mark Geldstrafe

ral des 6. Armeekorps in Breslau,
General Kurt v. Pritzelwitz, früher
DivistonskommandNir in Schwerin,

Eickstedt.
l de

hatten der Großherzog von Mecklen-
burg-Schwerin und der Großherzog
Friedrich August von Oldenburg,
Prinz Heinrich 35., Reuß und andere
Fürstlichkeiten und hochstehende Per-
sönlichkeiten Glückwunschtelegramm«

'ein mit dem damaligen Institutsdirek-
tor Professor Dr. Dieterici in Kiel
aufgestellten Plänen des Geheime»
Bauraths Schlosser, ist in zwei Jah-
ren vollendet und stand unter dessen

ist bereits zum Preise von 36,000
Mark angekauft. Die Gesellschaft

Zweie Ktüdt«.

Rechtsanwalts Dr. Weber. Petersen
benutzte die Abwesenheit seines Chefs,
um die Kasse um etwa 2100 Mark

berauben und abzureisen. Als

werden konnte..
Schweiz.

Aar au. Zum Präsidenten de»
Bezirksgerichts wurde gewählt Dr.
Ernst, zu Bezirksrichtern Graf und
Gisler, letzterer ist Sozialdemokrat.

Altstetten. Ein bedauernswer-

Hause Hebelstraße 12 (Wehrlich-
schloß). Eine fünfzigjährige Frau
Fischer wurde durch die Flammen

Bie l. Bermuthlich infolge böS-

haftet.""^^
Lausanne. Hier starb im Alter

von 58 Jahren Dr. Heinrich Stilling,
von Kassel, seit 1890 Professor der

Kelterretch-Arigarn.

Mödling. Kürzlich fuhr ein
Zug der Dampfstraßenbahn Hietzing-

als der Zug die Strecke passirte, das
Geleise. Die Lokomotive schleifte das
Fuhrwerk eine Strecke weit mit. Da-

für das Studienjahr 1911 ?1912
wurde der Professor für physikalisch«
und Elektrochemie Ludwig Stroh ge-
wählt.

Temesvar. Hier wurde der
Pfandleiher Franz Löwinger ermor-
det und ausgeraubt. Man fand ihn
Nachmittags gegen 4 Uhr, als da«
Geschäft gewaltsam geöffnet wurde,
als Leiche. Mehrere Messerstiche in
Hals und Brust, Schußwunden und
Stockhiebe auf den Kopf hatten den
Tod herbeigeführt.

Waidhofen a. d. Abbs. Der
hiesig« Gerichtsoffiziant I. Huber
stürzte in der Großen Prielgruppe
ab und verletzte sich so schwer, daß er
bald seinen Verletzungen erlag. Hu-

und auch ein brillanter Turner.

Düdelingen. Vor Kurzem
machte der 41 Jahre alte Schank-

Wiltz. In dem Anwesen des
Schmiedes Nik. Betendorf zu Esch-
Scheune und Stallung, Möbel, die
Ackergeräth« u, f. w. wurden zerstört.
D«r Schaden in Höhe von 8000 Fr.
ist nur theilweise verstchert.

Sitzl in der Küche ganz allein
Um Mitternacht die Kuchenfee
Und schluchzt und stöhnt mit Ach und

D' Th ' l

?O je, o je, das ist zu viel!
Wie treibt das Schicksal doch sein

Spiel!"
So ächzt sie. ?Wie die Hölle lacht!
Was schaffte ihr solch schweres Leid?

Wühlt im Gebein ihr Fiebersrost?
Schmerzt ihr vielleicht ein böserZahn?
Hat sie sich sonst ein Leids gethan?
Ward untreu gar ihr Grenadier?

Mangelhafter Erfolg.

?Haben Sie als Privatlehrer Ihr
Auskommen?"

?O, ich hätte es wohl, wenn
meine Schüler nicht so oft das Be-

? ?Was lehren Sie denn?"
?Gedächtnißkunst."

Ahnungsvoll. Madame:
?Sehen Sie mal das schöne Meißener

es ist 200 Jahre alt." Dienstmäd-

gut gcmkinl.

Einem Fürsten wird am Bahnhof
zu Niederstelzenbach der Ehrentrunk
kredenzt.

ken): ?Hm seltener Wein WaS
für ein Jahrgang?"

Bürgermeister: ?Me durch-
onand Herr Ferscht."

Ein Schlauberger. Be-
kannter: ?Wie brachten Sie denn Ihre
Frau wieder zum Bewußtsein, nach-
dem sie Ihnen zum ersten Mal in
Ohnmacht gefallen war?" Junger
Ehemann: ?O, sehr einfach; ich flü-
sterte ihr zu, sie hätte sich mit ihrem
neuen Kleid in einen Tintenflecken
hineingesetzt; da hätten Sie mal sehen
sollen ...."

Ein ?Grantiger".

~P ho togra p h: ?So und nun

bitte ich recht freundlich"
Kunde: So sonst nix: jetzt

da schau her; Wissens was, i zahl me!
Geld da kann i drein schaugn wie
ich will."

Kindermund. Einem Kinde
werden die neugeborenen Zwillings-
brüdercheu gezeigt. Da fragt es:
?Sind die zur Auswahl?"

. Ein gutes Herz. ?Heute
Nacht habe ich geträumt, daß Du mir
50 Dollars gepumpt hast." ?Na,
dann laz ich mich auch nicht lumpen

behalte sie, lieber Freund!" ,


